
 

Verordnung der Samtgemeinde Harpstedt 
über den Leinenzwang für Hunde 

 
Aufgrund des § 33 Abs. 2 des Niedersächsischen Gesetzes über den Wald und die Landschaftsordnung 
(NWaldLG) in der Fassung vom 21. März 2002 (Nds. GVBI. S. 112), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 8. Juni 2016 (Nds. GVBI. S. 97) hat der Rat der Samtgemeinde Harpstedt in der Sitzung am 15.06.2017 für 
das Gebiet der Samtgemeinde Harpstedt folgende Verordnung erlassen: 
 

§ 1 
(1) Hunde sind zum Schutz der Einstände des Wildes sowie der sonstigen frei lebenden Tiere vor 

Beunruhigungen im Wald und in der übrigen freien Landschaft an der Leine zu führen. 

 
(2) Ausgenommen sind von diesem Leinenzwang Hunde, die zur rechtmäßigen Jagdausübung, als Rettungs- 

oder Hütehunde oder von der Polizei, dem Bundesgrenzschutz oder dem Zoll eingesetzt werden oder 

ausgebildete Blindenführhunde sind. 

 
§ 2 

Diese Verordnung gilt für die in den Anlagen 1 bis 11 dargestellten Gebieten innerhalb der Samtgemeinde 
Harpstedt. Ausgenommen hiervon sind die in diesen Gebieten gelegenen bewohnten Haus- und 
Hofgrundstücke. 
 

§ 3 
Ordnungswidrig nach § 42 Abs. 3 Nr. 7 NWaldLG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig dem Gebot des § 
1 dieser Verordnung zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 42 Abs. 4 NWaldLG mit einer 
Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden. 

 
§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 06. Juni 1991 außer Kraft. 

 
Harpstedt, den 15.06.2017 
 
 
Herwig Wöbse 
Samtgemeindebürgermeister 
 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 
 
 


